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Höhe des Schulzimmers können wir nicht aus das gleiche Blatt
einzeichnen, weil unser Papier flach ist. Wir können deshalb
auch nur jeden Teil flach zeichnen. Unsere Striche sollen Breite,
Länge und Form des Bodens oder der Grundfläche zeigen.
Jeder Baumeister, der ein Haus bauen will, muß dessen einzelne
Teile nach Lage, Form, Länge und Breite usw. als Fläche
zeichnen. Eine solche Zeichnung heißt ein Plan. Wir zeichnen
auch einen Plan vom Boden unseres Schulzimmers." Die
Kinder dursten alsdann alles zählen, messen und eintragen, was
auf dem Boden des Schulzimmers stand. Ihre Zeichnung sah
aus wie umstehende Figur.

'Fleißige Kinder fertigen auch eiueu Plan der einzelnen
Wände und zeichnen an, was daran oder darin ist.

10. Die Beobachtung des Sonnenstandes zu
verschiedenen Jahreszeiten.

Der Huber Michl, das ist ein Bürschlein! Besondere
Freude kann der Herr Lehrer an ihm gerade nicht haben. Der
Bube wäre gar nicht so dumm, er sieht, hört und beobachtet
gar viel, nur hat er die leidige Gewohnheit, daß ihn meistens
das beschäftigt, wovon der Herr Lehrer gerade nicht spricht.
Eben soll er auf das Rechnen merken und er täte es auch
ganz gerne, träfe nur nicht der Sonnenstrahl gerade seine
Fingerspitzen. Da muß er natürlich wissen, wie und wo der
goldene Faden von der Sonne weggeht. Richtig, da drüben
steht sie, tief genug, daß sie neugierig ins Zimmer schauen
kann. Zu dumm, daß es im Leben so ungleich eingerichtet ist?
Wie gm hat es die liebe Frau Sonne: am Himmel spazieren
gehen, ein bißchen erleuchten und wärmen! Der Michl seufzt.
Und das macht sie nicht einmal so recht gründlich, sonst müßte
es im Herbst auch eine Hitzvakanz geben. So gemütlich weuu's
der Michl mit seiner Lernerei nimmt, da redet das Stöcklein
ein Wort mit. Bis Mittag wird es wohl wärmer werden,
so eine milde Herbstwärme. Zum richtigen Herunterbrennen
kommt die Sonne wohl nicht hoch genug hinauf, wenn sie
auch immer ein bißchen scheint. Da ruft der Herr Lehrer den
Michl auf. Lob hat er gerade nicht geerntet und die Sonnen-
betrachtnng ist ihm fürs erste vergangen. Später guckt er doch
wieder zum Fenster. Die Sonne ist höher und vorwärts ge-
wandert und sieht gerade dem Anton, ein paar Bänke vorne


